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BESTATTUNGEN

Arisdorf  |  Luzio, Alice, geboren 1945. 
Bestattung im engsten Familienkreis.

Wiedmer-Brönnimann, Eva, geboren 
1953. Bestattung: Freitag, 12. Dezember, 
14.15 Uhr, auf dem Friedhof Arisdorf.

Gelterkinden  |  Gerig, Ruedi, geboren 
1941. Beisetzung mit Trauergottesdienst 
am Grab: Freitag, 19. Dezember, 14.30 
Uhr, auf dem Friedhof Gelterkinden.

Liestal  |  Kosa, Mihalyne, geboren 1926. 
Beisetzung und Abdankung zu einem spä-
teren Zeitpunkt in Ungarn.

Molinari-Brüderlin, Federico, geboren 
1928. Beisetzung: Dienstag, 16. Dezem-
ber, 14 Uhr, Friedhof Liestal. Anschliessend 
Abdankung in der Friedhofskapelle.

Pratteln  |  Aerni, Christian, geboren 
1965. Beisetzung im engsten Familien-
kreis. Trauerfeier: Donnerstag, 11. Dezem-
ber, 14 Uhr, Friedhof Blözen, Abdankungs-
kapelle.

INS BILD GERÜCKT

Erfolgreiche Baselbieter Kegler

Bei den Schweizerischen 
 Veteranen-, Senioren- und 
Aktiv-Meisterschaften im 
 Kegeln sind fünf Medaillen-
gewinner aus dem Baselbiet. 
Dies ist umso erstaunlicher, 
da es im Kanton Baselland 
gar keine Kegelbahnen und 
keinen Kegelverband mehr 
gibt. Im Bild sind folgende 
erfolgreiche Kegler zu sehen 
(von links): Fritz Imfeld 
 (Aktiver), Alfred Rieder 
 (Veteran),  Sabine Aebi-Dürr 
(Aktive), Emil   Bürgin 
 (Senioren) und Paul 
Thommen (Aktiver).

Bild zvg

Forschen über Strom
Sissach  |  Austausch zwischen Fachleuten und Studierenden 

Dass der Strom nicht einfach aus der 
Steckdose kommt, ist mittlerweile 
den meisten Konsumenten klar. Wie 
die Stromversorgung der Schweiz, 
oder im konkreten Fall der Genos-
senschaft Elektra Baselland EBL, 
 jedoch in Zukunft aussehen soll, da-
für gibt es viele Möglichkeiten, und 
ebenso viele Meinungen. In Zusam-
menarbeit mit der EBL beschäftigen 
sich die ETH-Studenten in Umwelt-
naturwissenschaften mit den ökolo-
gischen, ökonomischen, juristischen 
und akteurspezifischen Auswirkun-
gen verschiedener Beschaffungs-
portfolien und entwickeln ihr eigenes 
optimales Portfolio. 

Am Samstag, 15 November, wa-
ren hundert Studierende der Um-
weltnaturwissenschaften ETH zu Gast 
in den Räumen der landwirtschaft-
lichen Schule Ebenrain in Sissach. 
Die Studenten stehen am Anfang ih-
rer Ausbildung und überlegen sich 
im Rahmen einer Fallstudie mögli-
che Stromportfolios für das Jahr 
2030 im Versorgungsgebiet der EBL. 
Wie in 15 Jahren die Energieträger 
für die Stromproduktion zusammen-
gesetzt sein werden, ist eine kom-
plexe Fragestellung. Die Bevölke-

rung wünscht sich eine sichere, kos-
tengünstige und umweltverträgliche 
Bereitstellung von Strom. Die Mög-
lichkeiten werden durch verschie-
denste Rahmenbedingungen beein-
flusst, die vielfach durch das europä-
ische und globale Umfeld festgelegt 
werden. Mit diesem Projekt erhalten 
die Studierenden einen Einblick in 
eine Fragestellung, der sie in ihrer 
späteren beruflichen Tätigkeit be-
gegnen könnten. 

Das didaktische Konzept der Fall-
studie hat zum Ziel, «vernetztes Den-
ken» zu vermitteln. Die Studierenden 
werden befähigt, komplexe Probleme 
zu verstehen und Lösungsvorschläge 
zu erarbeiten. Zudem sollen unter-
schiedliche Sichtweisen bewusst 
 gemacht werden. So schreiben die 
Studierenden in Gruppen Berichte, 
welche naturwissenschaftliche, öko-
nomische, juristische Sichtweisen 
auf die Fragestellung aufzeigen oder 
sie schauen sich die Sache aus dem 
Blickwinkel von involvierten Akteu-
ren an. 

An der Exkursion nach Sissach 
hatten die Studierenden Gelegenheit, 
verschiedene Involvierte zu treffen, 
ihre Rolle und Sicht auf die Frage-

stellung zu erfahren und ihnen Fra-
gen zu stellen. Neben Vertretern der 
EBL erläuterte zum Beispiel Stephan 
Krähenbühl vom Bereich Umwelt 
und Energie des Kantons Basel-
Landschaft die Energiestrategie des 
Regierungsrates und den Stand der 
aktuellen Vorlagen der Ergänzung 
des Kantonalen Richtplans Basel-
Landschaft mit dem Objektblatt 
 Potenzialgebiete für Windparks und 
der Revision des Energiegesetzes. 
Am Nachmittag vertieften sich die 
Studierenden in ihre spezifischen 
Analysenthematiken: Einerseits hör-
ten sie weitere Vorträge, anderer-
seits machten sie sich ein Bild über 
die Auswirkung von Eingriffen in die 
Landschaft durch mögliche Wind-
parks. 

In einer Intensivwoche werden 
die vier Analysen zu einem Ganzen 
verarbeitet. Mithilfe einer Szenario-
analyse werden möglichst optimale 
Zusammenstellungen der Strompro-
duktion für die Zukunft skizziert 
werden. Die Studierenden werden 
ihre Ergebnisse im Januar 2015 in 
Zürich der EBL abschliessend prä-
sentieren.

 Lisette Senn, ETH Zürich

Studierende der ETH und Fachleute diskutierten im Ebenrain in Sissach über die Stromversorgung. Bild zvg

Tierheim für Strassenhunde
Diegten  |  Baselbieter bauen in Rumänien

Die Baselbieter Tierschutzorganisa-
tion Wings of Care – Wioca setzt sich 
seit fünf Jahren für die Eindämmung 
der Strassenhunde und -katzen in 
Rumänien durch Kastrationsaktionen 
und Aufklärungsarbeit in der rumä-
nischen Bevölkerung ein. 

Nun will Wioca ein privat geführ-
tes Tierheim inklusive Tierarztpraxis 
bauen, das Platz für rund 200 Hunde 
bietet. Ein geeignetes Grundstück 
konnte die Organisation erwerben 
und die Bauarbeiten sind im vollen 
Gange. Derzeit leben die Gründer 
von Wings of Care, Nicole und Peter 
Schaffner, mehrheitlich in Rumänien. 
Dort begleiten sie den Bau und helfen 
tatkräftig mit.  

Eine integrierte Hundeschule soll 
später den Hundebesitzern die Grund-
regeln der Hundeerziehung näher-
bringen sowie die artgerechte Tier-
haltung erläutern. Sämtliche Hunde 
in diesem Tierheim werden medizi-
nisch versorgt, kastriert, gechippt 
und an rumänische Familien weiter 
vermittelt. Die Vermittlung erfolgt 

mit einem Vertrag und das Team wird 
die Haltung der vermittelten Hunde 
laufend überprüfen.

Des Weiteren bietet die Organi-
sation, die sich ausschliesslich aus 
Spenden und Gönnerbeiträgen finan-
ziert, den Bewohnern der umliegen-
den Dörfer Gratiskastrationen für 
ihre Hunde an. Ab Januar 2015 müs-
sen laut Gesetz sämtliche Mischlings-
hunde kastriert sein. Den meisten 
Rumänen fehlen jedoch die not-
wendigen finanziellen Mittel für diese 
Kastration. 

Auf einem kleinen Teil des neuen 
Geländes in Rumänien soll zudem ein 
Kleintierpark mit Meerschweinchen, 
Kaninchen und Vögeln entstehen. 
Das «Wioca Tierheim» soll ein be-
liebtes Ausflugsziel für Familien und 
Schulklassen werden, das gleich -
zeitig Wissen über artgerechte Tier-
haltung vermittelt. Dieses Projekt 
stösst in Rumänien auf grosses Inte-
resse seitens der Behörden und der 
Bevölkerung.

 Babsi Seeholzer, Wings of Care

Die ersten Bauten des neuen Tierheims stehen bereits. Bild zvg
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